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Fußball
2. Bundesliga
Preußen Münster – Hamburger SV Fr., 18.30 Uhr
Greuther Fürth – SSV Jahn Regensburg Fr., 18.30 Uhr
SSV Ulm 1846 – SC Paderborn 07 Sa., 13.00 Uhr
SV Darmstadt 98 – SV 07 Elversberg Sa., 13.00 Uhr
1. FC Magdeburg – 1. FC Nürnberg Sa., 13.00 Uhr
Hertha BSC – 1. FC Kaiserslautern Sa., 20.30 Uhr
Hannover 96 – Fortuna Düsseldorf So., 13.30 Uhr
1. FC Köln – FC Schalke 04 So., 13.30 Uhr
Karlsruher SC – Eintracht Braunschweig So., 13.30 Uhr

1. 1. FC Köln 20 11 4 5 35:25 37
2. Hamburger SV 20 9 8 3 45:27 35
3. 1. FC Magdeburg 20 9 8 3 41:29 35
4. 1. FC Kaiserslautern 20 10 5 5 38:31 35
5. Fortuna Düsseldorf 20 9 6 5 36:29 33
6. Hannover 96 20 9 5 6 27:21 32
7. SC Paderborn 07 20 8 7 5 32:28 31
8. Karlsruher SC 20 8 6 6 39:38 30
9. SV 07 Elversberg 20 8 5 7 35:30 29

10. 1. FC Nürnberg 20 8 4 8 35:34 28
11. SV Darmstadt 98 20 6 7 7 38:33 25
12. Hertha BSC 20 7 4 9 31:33 25
13. FC Schalke 04 20 6 6 8 37:39 24
14. SpVgg Greuther Fürth 20 6 5 9 29:40 23
15. Preußen Münster 20 4 8 8 23:28 20
16. SSV Ulm 1846 20 3 8 9 24:26 17
17. Eintracht Braunschweig 20 3 6 11 18:39 15
18. SSV Jahn Regensburg 20 4 2 14 12:45 14

3. Liga
SV Sandhausen – Arminia Bielefeld Fr., 19.00 Uhr
FC Erzgebirge Aue – Alemannia Aachen Sa., 14.00 Uhr
1. FC Saarbrücken – Waldhof Mannheim Sa., 14.00 Uhr
Energie Cottbus – SV Wehen Wiesbaden Sa., 14.00 Uhr
VfB Stuttgart II – Dynamo Dresden Sa., 14.00 Uhr
Rot-Weiss Essen – SpVgg Unterhaching Sa., 14.00 Uhr
TSV 1860 München – FC Ingolstadt 04 Sa., 16.30 Uhr
Hansa Rostock – FC Viktoria Köln So., 13.30 Uhr
SC Verl – Hannover 96 II So., 16.30 Uhr
VfL Osnabrück – Borussia Dortmund II So., 19.30 Uhr

1. Energie Cottbus 22 12 6 4 45:25 42
2. Dynamo Dresden 22 12 6 4 43:25 42
3. 1. FC Saarbrücken 22 10 8 4 32:22 38
4. FC Ingolstadt 04 22 10 7 5 47:34 37
5. FC Viktoria Köln 22 11 2 9 36:30 35
6. Arminia Bielefeld 22 9 7 6 30:24 34
7. Hansa Rostock 22 10 4 8 31:26 34
8. SV Wehen Wiesbaden 22 9 7 6 36:34 34
9. SC Verl 22 8 9 5 35:30 33

10. FC Erzgebirge Aue 22 9 3 10 33:38 30
11. Borussia Dortmund II 22 8 5 9 37:37 29
12. Alemannia Aachen 22 6 11 5 21:23 29
13. SV Sandhausen 22 7 7 8 36:37 28
14. TSV 1860 München 22 8 4 10 32:40 28
15. Waldhof Mannheim 22 5 8 9 22:27 23
16. Rot-Weiss Essen 22 6 5 11 30:38 23
17. Hannover 96 II 22 6 4 12 27:38 22
18. VfL Osnabrück 22 5 7 10 28:40 22
19. VfB Stuttgart II 22 5 6 11 27:40 21
20. SpVgg Unterhaching 22 2 8 12 26:46 14
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Heimspiel am Samstag
TISCHTENNIS Bereits am Samstag-
abend bestreiten die Drittliga-Män-
ner der Sport-Union Neckarsulm ihr
Heimspiel gegen den TTC Hohen-
stein-Ernstthal II. Los geht es in der
Ballei um 18 Uhr. Der Aufsteiger aus
Sachsen braucht noch Punkte für
den Klassenverbleib, Neckarsulm
will die Minichance auf Rang zwei
durch einen Heimsieg wahren. red

Akademiechef gefunden
FUSSBALL Michael Feichtenbeiner
übernimmt ab sofort die Position
des Sportlichen Leiters der Akade-
mie der TSG Hoffenheim. Der 64-
jährige gebürtige Stuttgarter wird
sich in erster Linie um den sportli-
chen Bereich der U 23 bis U 17 küm-
mern und zudem Philipp Klingmann
(Referent Sport) im Bereich U 16 bis
U 12 unterstützen. Feichtenbeiner
begann seine Trainerkarriere als Ju-
gendcoach beim VfB Stuttgart und
arbeitete anschließend unter ande-
rem als Chef-Trainer bei den Stutt-
garter Kickers oder dem SV Darm-
stadt 98. Zuletzt fungierte er als Na-
tionaltrainer von Myanmar. red

Wettkämpfe in Heilbronn
BILLARD In der 2. Snooker-Bundesli-
ga bestreitet die TSG Heilbronn am
Wochenende zwei Heimspiele. Am
Samstag gastiert der 1. Münchner
Snooker Club ab 14 Uhr im Billard-
zentrum am Pfühlpark, am Sonntag-
vormittag (11 Uhr) kommt der 1. BC
Selb nach Heilbronn. red

Kurz notiert

Heinsheim erneut mit dem letzten Aufgebot
Auf der Bundesliga-Abschiedstournee geht es nach Mutterstadt, wo Teamkapitän Robin Künzel sein Comeback gibt

GEWICHTHEBEN Auch vor dem Aus-
wärtskampf gegen den AC Mutter-
stadt kann der TSV Heinsheim nicht
auf seine Stammmannschaft zurück-
greifen. Nachdem das Team in der
Saison schon mehrfach auf den Aus-
länderpositionen umplanen musste,
fallen nun auch Alina Bergonzi auf-
grund einer Verletzung am Ellenbo-
gen und Natalie Fein, die seit Mona-
ten mit gesundheitlichen Proble-
men zu kämpfen hat, aus.

„Ihre Blutwerte sind nicht im grü-
nen Bereich. Wenn es nach mir ge-
gangen wäre, hätte sie schon im
Heimwettkampf gegen den SV Ger-
mania Obrigheim ausgesetzt. Aber
sie wollte unbedingt gegen den
Mann ihrer Cousine, Nico Müller,
antreten“, erklärt Natalie Feins Va-
ter Ralf Fein, der gleichzeitig Trai-
ner der Heinsheimer ist.

Zurück an der Hantel Da trifft es
sich gut für die TSV-ler, dass zumin-
dest der Routinier und Teamkapitän

Robin Künzel zurück ist und erst-
mals wieder in der Bundesliga-
Mannschaft zur Hantel greifen
kann.

Neben ihm werden erneut die
beiden bulgarischen Athleten

Dzhan Zarkov und Deniz Danev für
die Heinsheimer auf Punktejagd ge-
hen. Sie werden unterstützt von Roi
Tayler Pfister, Christian Martens
und Patrick Carvalho. Treffen wer-
den die TSV-ler auf einen hochmoti-

vierten Gegner. Das Team, das un-
ter anderem mit den ehemaligen Na-
tionalmannschaftshebern Nina
Schroth und Max Lang besetzt ist,
hatte am vergangenen Wettkampf-
tag eine überraschende Niederlage
gegen den KSV Grünstadt hinneh-
men müssen. Mit 674:707 verlor der
AC Mutterstadt im Pfalzderby beim
KSV. Die eingeplanten Punkte gin-
gen verloren, da sich der Bulgare in
Diensten der Mutterstädter, Hristo
Hristov, in seinem zweiten Reißver-
such verletzte und nur noch einen
Versuch mit deutlich reduzierter
Last in die Wertung brachte.

Das Ergebnis hat den Ambitio-
nen der Mutterstädter, die wie in der
vergangenen Saison wieder ins Fi-
nale um die deutsche Meisterschaft
einziehen wollte und als Spitzenre-
sultat 806,8 Relativpunkte in dieser
Runde erzielt haben, einen herben
Dämpfer versetzt.

Derzeit auf Platz sechs in der Ta-
belle, müssten die Pfälzer noch auf

den dritten Platz vorrücken. Da ist
ein Sieg gegen die Heinsheimer, de-
nen nur noch ein Wunder zum Klas-
senerhalt verhelfen würde, natür-
lich Pflichtsache.

„Wir müssten in den letzten drei
Wettkämpfen zwei Mal mit 3:0 ge-
winnen und auf die anderen Mann-
schaften hoffen“, berichtet Ralf
Fein. Das ist so gut wie unmöglich.
Denn die Heinsheimer haben neben
dem Gastauftritt in Mutterstadt
noch einen Heimwettkampf gegen
den derzeitigen Spitzenreiter ASV
Speyer, zwei Dauergäste bei der
Endrunde um die deutsche Meister-
schaft, sowie zum Abschluss das Du-
ell beim Tabellenfünften KSV Grün-
stadt vor der Brust.

Verkorkste Saison Für die Heins-
heimer selbst geht es in den letzten
drei Wettkämpfen der für sie völlig
verkorksten Saison nur noch da-
rum, sich ordentlich aus der Beleta-
ge zu verabschieden. dos/nac

Mannschaftskapitän Robin Künzel gibt in Mutterstadt sein Saisondebüt für den TSV
Heinsheim. Foto: Klaus Krüger

schaftswertung des ADAC Kart-
Bundesendlauf)
� Joshua Weinmann und Noah
Weinmann (MSC Wieslauftal; Sei-
tenwagen-Motocross; Dritter Platz
in der Deutschen Meisterschaft)

Weitere Auszeichnungen wurden an
Sportler von MCC Frankenbach,
MC Heilbronn, AMC Künzelsau,
HMC Öhringen und MSC Weins-
berg für Leistungen auf süd- und
südwestdeutscher oder württem-
bergischer Ebene vergeben. bmn

tung der Deutschen Rallye-Meister-
schaft (DRM) für Fahrer ab 40 Jah-
ren und dritter Platz im DRM-Ge-
samtklassement)
� René Noller (MC Heilbronn; Ral-
lye; Zweiter Platz in der 2WD-Wer-
tung im Mitropa Rally Cup)
� Markus Pommer (MC Heil-
bronn; Rundstrecke; Sieger der Fah-
rer- und Teamwertung im ADAC
Prototype Cup Germany)
� Artjom Schneider und Leon
Konnerth (HMC Öhringen; Kart-
Slalom; Fünfter Platz in der Mann-

� Ben Blon (MC Heilbronn; Kart-
Rundstrecke; Dritter Platz im Roo-
kies Cup (Klasse 1) beim ADAC
Kart-Bundesendlauf)
� Markus Hammel (AMC Künzel-
sau; Autocross; Zweiter Platz im
DAV Autocross Cup für Spezialtou-
renwagen 4WD)
� Páris Konstantinidis (MCC
Frankenbach; Motocross; Fünfter
Platz in der Deutschen Jugend-Mo-
tocross-Meisterschaft (65 ccm))
� Stefan Kopczyk (HMC Öhrin-
gen; Rallye; Sieger der Masters-Wer-

sportlichen Organisation“ erhielten
unter anderem Bernd Sandrisser
(MC Heilbronn) und Tanja Schlicht
(HMC Öhringen) die Ewald-Kroth-
Medaille in Silber. Daniel Hammel
und René Kramer (beide HMC Öh-
ringen) die Auszeichnung, die nach
dem ersten Sportpräsident des
ADAC benannt ist, in Bronze. Tanja
Schlicht wurde außerdem die ADAC
Sportnadel in Gold verliehen. Für
ihre Erfolge bei bundesweiten Meis-
terschaften und Endläufen wurden
darüber hinaus ausgezeichnet:

MOTORSPORT Der ADAC Württem-
berg hat im Rahmen seiner Meister-
Ehrung am vergangenen Samstag
über 200 Motorsportler und Motor-
sport-Enthusiasten für ihre Erfolge
im Jahr 2024 und ihr zum Teil jahr-
zehntelanges Engagement für den
Sport ausgezeichnet. Vor über 600
geladenen Gästen in der Motor-
world Metzingen wurde auch eine
ganze Reihe von Fahrern aus der Re-
gion geehrt.

Angesichts ihres „herausragen-
den Engagements in der motor-

ADAC zeichnet erfolgreiche Sportler aus

Das Erste

11.15 Uhr: Ski alpin, Weltmeisterschaf-
ten in Saalbach-Hinterglemm, Super-G
Männer; 14.45 Uhr: Nordische Kombina-
tion, Weltcup in Otepää, Langlauf, 10 km
Männer Massenstart; 16.15 Uhr: Ski-
springen, Weltcup in Lake Placid, Frauen,
2. Durchgang.

DAZN

20.30 Uhr: Fußball, Bundesliga, FC Bay-
ern München – SV Werder Bremen.

TV- und Streamingtipps

Petrozza verlässt die Falken
EISHOCKEY Sportdirektor Jiranek ist auf der Suche nach einem Nachfolger – Trainer schweigt dazu

Von unserem Redakteur
Michael Nachreiner

I
n der Eishockey-Szene war es
wohl schon lange ein offenes Ge-
heimnis. Am Tag des Auswärts-
spiels bei den Höchstadt Alliga-

tors wurde die Nachricht dann in
verschiedenen Online-Foren kol-
portiert. Frank Petrozza verlässt die
Heilbronner Falken nach der Sai-
son. „Er hat einen sehr guten Job ge-
macht. Wir hätten gerne mit ihm
verlängert. Aber er hat mich schon
frühzeitig informiert, dass ich nach
einem neuen Trainer für die neue
Saison suchen muss“, sagt Sportdi-
rektor Martin Jiranek. Petrozza will
dagegen keine Stellung dazu neh-
men. „Gerüchte sind Gerüchte, Leu-
te können spekulieren, was sie wol-
len. Mehr sage ich nicht zu dem The-
ma“, erklärt der Trainer der Unter-
länder und ergänzt dann: „Ich habe
noch nichts unterschrieben.“

Nach Informationen des „Eis-
blog“-Forums soll Petrozza jedoch
bereits beim Nord-Oberligisten
Füchse Duisburg angeheuert ha-
ben. Es würde Sinn ergeben. Denn
die Stadt mit dem größten Binnen-
hafen Deutschlands ist von Essen,
wo seine Familie lebt, nur rund eine
halbe Autostunde entfernt. „Wenn
das wirklich stimmen würde, dann
wäre die Nähe zu meiner Familie
nicht der Grund für einen Wechsel“,
berichtet Petrozza.

20 Siege in 21 Spielen Die Be-
fürchtung, dass die Nachricht von
Petrozzas Abgang Auswirkungen
auf den Saisonendspurt der Falken
haben könnte, hegen weder Jiranek
noch Petrozza. „Die Gerüchte laufen
seit Dezember. Das Thema ist schon

durch“, berichtet der Heilbronner
Sportdirektor. „Auch in der Kabine
ist das schon eine alte Geschichte.“
Und Petrozza ergänzt: „Ich habe ei-
nen Job hier in Heilbronn zu erledi-
gen. Und den werde ich erfüllen.“
Auch die Falken haben gut darauf
reagiert. Seit Anfang Dezember ha-
ben sie 20 Siege in 21 Spielen geholt
– lediglich das Derby bei den Bietig-
heim Steelers Anfang Januar verlo-
ren sie.

Die Serie soll auch am Wochen-
ende gegen die Tölzer Löwen an die-
sem Freitag (19.30 Uhr) und beim
SC Riessersee am Sonntag (16 Uhr)
fortgesetzt werden. „Wir wollen kei-
ne Punkte mehr in der Hauptrunde
abgeben. Deshalb werden wir auch
weiterhin auf das bauen, was uns
schon die ganze Saison stark ge-

macht hat; wir schauen von Spiel zu
Spiel, denn unsere Leistung ist das,
was wir kontrollieren können“, er-
klärt Petrozza.

Fernduell mit Steelers Denn das
Fernduell mit den Bietigheim Stee-
lers um Platz eins in der Hauptrunde
ist noch nicht entschieden. Aller-
dings haben sich die Falken einen
dreifachen Vorteil erarbeitet. Zu-
nächst distanzierten sie die Steelers
durch den eigenen Sieg in Memmin-
gen und der zeitgleichen Niederlage
der Bietigheimer in Lindau in der
Tabelle um drei Punkte. Dann lie-
ßen die Steelers noch mal einen Zäh-
ler liegen durch den Sieg nach Ver-
längerung in Bayreuth. Und darü-
ber hinaus haben die Falken das
deutlich bessere Torverhältnis.

Die Suche nach einem Petrozza-
Nachfolger hat jedoch noch nicht
oberste Priorität. „Wir konzentrie-
ren uns noch auf die anstehenden
Aufgaben. Als Co-Trainer bin ich für
die Videovorbereitung zuständig.
Außerdem schaue ich immer noch
nach einem Ersatz für den verletzten
Sebastian Hon“, berichtet Jiranek.

Auch ein spezielles Anforde-
rungsprofil gibt es nicht. „Es kommt
auf das Gefühl an, wenn man ein Ge-
spräch führt. Und gute Trainer ent-
wickeln sich auch immer weiter – in
der einen Saison lassen sie ihre
Mannschaft eher defensiv agieren,
in der nächsten offensiv“, erklärt
der Sportdirektor. „Aber wenn man
seine Hausaufgaben erledigt und
klug denkt, dann trifft man eine in-
telligente Entscheidung.“

Chefcoach Frank Petrozza (von rechts) und sein Co-Trainer sowie Sportdirektor Martin Jiranek gehen in der neuen Saison getrennte Wege. Foto: Ralf Seidel

„Frank Petrozza hat
mich informiert,

dass ich einen neuen
Trainer suchen muss.“

Martin Jiranek

Gute Ausgangslage
„Was die anderen machen, damit be-
schäftige ich mich nicht“, sagt Frank
Petrozza, der Trainer der Heilbron-
ner Falken. Dass sein Team in der Ta-
belle der Oberliga Süd bei einem ab-
solvierten Spiel weniger schon ei-
nen Punkt Vorsprung auf den Erz-
rivalen und Tabellenzweiten Bie-
tigheim Steelers haben, interes-
siert den 54-Jährigen nicht. „Wir
können doch nur das kontrollieren,
was wir kontrollieren können“, be-
richtet der Coach, „also unsere Leis-
tung.“ Dass sich die Heilbronner in
den letzten sechs Begegnungen der
Hauptrunde sogar einen Punktver-
lust leisten können, ruft ein Lachen
bei Petrozza hervor. nac
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